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mit der Fuhrung derStatistikfür Bundeszwecke beauftragt- 

Arb.-Nr. VI1/7/3 19. 7. 1950 

Bewegung des Personalstandes der 

Gemeinden und Gemeindeverbände 

im Rechnungsjahr 1949 

(Ergebnisse der Vierteljahresstatistik ) 

Die Gesamtzahl der von den Gemeinden und Gemeindeverbänden 
beschäftigten Beamten, Lehrpersonen, Angestellten und Arbeiter 
hat sich im Verlauf des Rechnungsjahres 1949 nur sehr wenig ver- 
ändert und im ganzen sich wohl um ein Geringes vermindert. Dies 
ergibt sich aus den Zahlen über den Personalstand, die im Rahmen 
der vierteljährlichen Statistik der gemeindlichen Finanzen miter- 
hoben werden. In ihrer Höhe sind diese vierteljährlichen Bestand- 
zahlen zwar unvollständig? denn die kreisangehörigen Gemeinden 
sind durch diese Vierteljahresstatistik nur unvollständig erfaßt. 
Vor allem fehlen die sehr wichtigen Angaben aus Nordrhein-Westfa- 
len. In 'diesem Land waren am 31.3.1949 durch die damals noch 
durchgeführte Vierteljahresstatistik, in der allerdings auch die 
Gemeinden unter 25 000 Einwohner fehlten, -143 666 gemeindliche 
Bedienstete ermittelt worden. -Davon entfielen auf :". 

Beamte 

Lehrpersonen 

Angestellte 

Arbeiter 

26 964 

15 136 

53 619 

47 947 

Stadtkreise 

Kreisangeh.Gemeinden 

Landkreise 

Bezirksverband 

1) 
114 488 

10 334 
12 838 
6 006 

1) Über 25 000 Einwohner 

Durch die vorgenannte Vierteljahresstatistik, -Jedoch'ohne Nord- ! 

rbein-Westfalen und ohne die kleineren kreisangehörigen Gemeinden, 
sind 334 842 kommunale Bedienstete am 30.6.1949 und 333 119 am 
31.3.1950 ermittelt worden» Einschließlich von Nordrhein-Westfalen, 
jedoch ohne die kleinen Gemeinden, dürften im kommunalen Bereich 
zur Zeit also rund 475 000 Personen beschäftigt sein. Die ein- 
zelnen Arten von Körperschaften sind an den statistisch erfaßten 
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Arbeiter 47 947 

Stadtkreise 
1) Kreisangeh.Gemeinden 1 

Landkreise 

Bezirksverband 

114 488 
10 334 
12 838 
6 006 

1) Über 25 000 Einwohner 

Durch die vorgenannte Vierteljahresstatistik, j-edoch' ohne Nord- ! 

rbein-Westfalen und ohne die kleineren kreisangehörigen Gemeinden, 
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Gesamtzahlen wie folgt beteiligt; 

Stadtkreise 

Übrige Gemeinden ' 

Landkreise 

Bezirksverbände 

Zusammen 

30.6.49 

203 127 

69 431 

53 919 

8 365 

334 842 
2) 

30.9.49 

204 629 

68 332 

55 254 

8 543 

334 758 
2) 

31.12.49 

205 364 

69 668 
53 082 

8 716 

336 830 

31.3.50 

204 427 

67 988 

52 023 

8 681 

333 119 

1) Soweit statistisch erfaßt-.- 2) Ohne die Bediensteten in Lindau, 
die sich am 31.12.49 auf 845 beliefen. 

Gewisse Unterschiede bestehen in der Bewegung bei den einzelnen 
Kategorien der kommunalen Bediensteten. Die Zahlen der Beamten 
und der Lehrpersonen zeigen eine unverkennbare Zunahme. Ebenso 
deutlich ist die Verminderung in der Zahl der Angestellten zu 
erkennen. Dagegen schwankt die sehr hohe Zahl der Arbeiter ohne 
besonders ausgeprägte Tendenz. Zahlenmäßig sind die einzelnen 
Kategorien an der statistisch erfaßten Gesamtzahl wie folgt be- 
teiligt; 

Beamte 

Lehrpersonen 

Angestellte 

Arbeiter 

30.6.49 

55. 793 

10 545 

135 282 

135 222 

30.9.49 

55 333 

11 052 

133 000 

135 373 

31.12.49 

' 56 611 

11 388 

132 476 

136 355 

30.3.50 

57 682 

.11 472 

128 263 

1.35 702 

Bemerkenswert ist der hohe Anteil der Angestellten, deren Zahl 
trotz- des Rückgangs während des Rechnungsjahres 1949 immer noch 

.. das .2,2 fache der ZsöL der Beamten-ist. Am stärksten ist der 
Anteil der Angestellten bei den Landkreis Verwaltungen, wo ihre 
Zahl das 7,4- fache der Beamten beträgt. 

Zwischen den Ländern bestehen in der Bewegung der Zahl der Be- 
diensteten im Rechnungsjahr 1949 kaum Unterschiede. Beachtlich 
sind nur die zum Teil sehr erheblichen Verschiedenheiten in der 
Beschäftigung von Beamten und Angestellten. Mit einem im Ver- 
hältnis zu den Beamten sehr hohen Anteil von Angestellten fallen 
insbesondere die Gemeinden in Schleswig-Holstein, Niedersachsen , 
Rheinland-Pfalz und T7ürbtemberg-Hohenzollern auf 
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204 629 

68 332 

53 254 

8 543 
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69 668 
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8 716 
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67 988 
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8 681 
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1) Soweit statistisch erfaßte- 2) Ohne die Bediensteten in Lindau, 
die sich am 31.12.49 auf 845 beliefen. 

Gewisse Unterschiede bestehen in der Bewegung bei den einzelnen 
Kategorien der kommunalen Bediensteten. Die Zahlen der Beamten 
und der Lehrpersonen zeigen eine unverkennbare Zunahme. Ebenso 
deutlich ist die Verminderung in der Zahl der Angestellten zu g 
erkennen. Dagegen schwankt die sehr hohe Zahl der Arbeiter ohne " 
besonders ausgeprägte Tendenz, Zahlenmäßig sind die einzelnen 
Kategorien an der statistisch erfaßten Gesamtzahl wie folgt be- 
teiligt; 

Beamte 

Lehrpersonen 

Angestellte 

Arbeiter 

30.6,49 30.9.49 31.12.49 30.3.50 

53. 793 

10 545 

135 282 

135 222 

55 333 

11 052 

133 000 

135 373 

' 56 611 

11 388 

132 476 

136 355 

57 682 

.11 472 

128 263 

1.35 702 

Bemerkenswert ist der hohe Anteil der Angestellten, deren Zahl 
trotz- des Rückgangs während des Rechnungsjahres 1949 immer noch 

.. das .2,2 fache der ZääL der Beamten-ist. Am stärksten ist der 
Anteil der Angestellten bei den LandkreisVerwaltungen, wo ihre 
Zahl das 7,4- fache der Beamten beträgt. 

Zwischen den Ländern TB stehen in der Bewegung der Zahl der Be- 
diensteten im Rechnungsjahr 1949 kaum Unterschiede. Beachtlich 
sind nur die zum Teil sehr erheblichen Verschiedenheiten in der 
Beschäftigung von Beamten und Angestellten. Mit einem im Ver- 
hältnis zu den Beamten sehr hohen Anteil von Angestellten fallen 
insbesondere die Gemeinden in Schleswig-Holstein, Niedersachsen , 
Rheinland-Pfalz und Uürbtemberg-Hohenzollern auf 
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Der Personalstand der Gemeinden und Gemeindeverbända 

im Bundesgebiet ( ohne Nordrhein-Westfalen) 

(soweit statistisch erfaßt) 

Stand 

Anstellungsverhältnis 

Schleswig- 
Holstein 

Nieder- 
sachsen 

1 2 

Hessen 

3 

Baden 
Bayern 

Rhei nland- 
Pfalz 

Badei D 
6 

ffirttember; 
Hohenzoll. 

8 

aP iim Lindau Bundesgebiet 

9 IQ 

Stand am 31. 3. 1949 

Beamte 

Lehrpersonen 

Angestellte 

Arbeiter 

^ Zusammen 

Stand am 30. 6. 1949 

Beamte 

Lehrpersonen 

Angestellte 

Arbeiter 

Zusammen 

Stand am 30. 9. 1949 

Beamte 

Lehrpersonen 

Angestellte 

Arbeiter 

Zusammen 

Stand am 31» 12.1949 
Beamte 

lelr personen 

. Angestellte 

Arbeiter 

Zusammen 
Stand am 31.' 3. 1950 

Beamte 

Lehrpersonen 

Angestellte 

Arbeiter 
* t IM*- *m 

Zusammen 

1 996 

949 

11036 

8 385 

22 366 

2 137 

I 064 

II 691 

9158 

24 050 

2 088 

1 228 

11 458 

9 039 

23 793 

2 090 

1 261 

11 624 

9 260' 

24 235 

2 318 

1 055 

11317 

9 068 

23 556 

4 705 

2 937 

22 930 

18 205 

8 798 

2 257 

17 894 

13 230 

11.907 

100 

24 690 

28 664 

17 743 

2 886 

36 226 

38 834 

48 777 

4114 

2 927 

22 922 

19 071 

42 179 

9131 

2 293 

18 164 

14 238 

65 361 

12 298 

86 

-24 484- 

28 696 

95 689 

18 031 

2 923 

35 532 

38 782 

3 344 

I 042 

II 364 

9 533 

4 032 

61 

8 240 

12 590 

706 

149 

2 885 

3 154 

49 034 

, 4 252 

3111 

22 239 

19 385 

43 826 

9 261 

2 282 

18 171 

14 422 

65 564 

13 273 

' 80 

24 397 

28 751 

95 268 

18 360 

3103 

34 838 

38 549 

25 283 

3 369 

I 042 

II 009 

9 230 

24 923 

4 014 

46 

8 057 

12 874 

6 894 

716 

150 

2 831 

3 143 

48 987 

4 838 

3 273 

21 983 

18 969 

44 146 

9 306 

2 318 

17 954 

14 389 

66 501 

13 519 

130 

24 286 

28 613 

94 850 

18 345 

3148 

34 361 

37 999 

24 650 

3 617 

I 117 

II 097 

9 035 

24 991 

3 961 

54 

7 898 

14 127 

6 840 

759 

42 

2 839 

3 693 

49 123 

5 041 

3 357 

21 680 

18 586 

43 967 

9 416 

2 377 

17 247 

14 784 

66 548 

13 791 

135 

ZJUb5 

28 233 

93 853 

18 815 

3 211 

33 782 

38 432 

24 866 

3 683 

1 208 

10 657 

9 047 

26 030 

3 965 

45 

7 360 

13 327 

7 333 

759 

39 

2 754 

3 940 

48 664 43 824 65 224 94 240 24 595 - 24 697 7 4S2 

96 

45 

434 

270 

845 

96 

45 

401 

827 

53 793 

10 545 

135 282 

135 222 

334 842 

55 333 

11 052 

133 000 

135 373 

334 758 

56 611 

11 383 

132 476 

136 355 

336 830 

57 682 

11 472 

128 263 

135 702 

333 119 

1) Alle Gemeinden 

Der Personalstand der Gemeinden und Gemeindeverbända 

im Bundesgebiet ( ohne Nordrhein-Westfalen) 

(soweit statistisch erfaßt) 

Stand Schleswi g- 
Holstein 

Nieder- 
sachsen 

Hessen Württemberg 
Baden 

Bayern 
Rhei nland- 

Pfalz 
Badei! Württemberg 

Hohenzoll. ' LindaP Bundesgebiet 
Anst ellungsverhaLinis 

1 - 2 3 4 5 6 7 8 9 1Q 

Stand am 31. 3. 1949 

Beamte 

Lehrpersonen 

Angestellte 

Arbeiter 

1 996 

949 

11036 

8 385 

4 705 

2 937 

22 930 

18 205 

8 798 

2 257 

17 894 

13 230 

11.907 

100 

24 690 

28 664 

17 743 

2 886 

36 226 

38 834 

6* 

4 

4 

0 

•e 

4 

t 

4 

<v 

• 

• 

♦ 

o 

• 

• 

• 

• 

• 

4 

0 

^ Zusammen 

Stand am 30. 6. 1949 

Beamte 

Lehrpersonen 

Angestellte 

Arbeiter 

22 366 

2 137 

I 064 

II 691 

9158 

48 777 

4114 

2 927 

22 922 

19 071 

42 179 

9131 

2 293 

18164 

14 238 

65 361 

12 298 

86 

-24 484- 

28 696 

95 689 

18 031 

2 923 

35 532 

38 782 

• 

3 344 

I 042 

II 364 

9 533 

• 

4 032 

61 

8 240 

12 590 

6 

706 

149 

2 885 

3 154 

« 

0 

0 "" 

« 

* 

53 793 

10 545 

135 282 

135 222 

Zusammen 

Stand am 30. 9. 1949 

Beamte 

Lehrpersonen 

Angestellte 

j Arbeiter 

24 050 

2 088 

1 228 

11 458 

9 039 

49 034 

, 4 252 

3111 

22 239 

19 385 

43 826 

9 261 

2 282 

18 171 

14 422 

65 564 

13 273 

' 80 

24 397 

28 751 

95 268 

18 360 

3103 

34 838 

38 549 

25 283 

3 369 

I 042 

II 009 

9 230 

24 923 

4 014 

46 

8 057 

12 874 

6 894 

716 

150 

2 831 

3 143 

• 

• 

0 

fl 

334 842 

55 333 

11052 

133 000 

135 373 

Zusammen 

Stand am 31» 12.1949 
Beamte 

lelr personen 

. Angestellte 

Arbeiter 

23 793 

2 090 

1 261 

11 624 

9 260' 

48 987 

4 838 

3 273 

21 983 

18 969 

44 146 

9 306 

2 318 

17 954 

14 389 

66 501 

13 519 

130 

24 286 

28 613 

94 850 

18 345 

3148 

34 361 

37 999 

24 650 

3 617 

I 117 

II 097 

9 035 

24 991 

3 961 

54 

7 898 

14 127 

6 840 

759 

42 

2 839 

3 693 

• 

96 

45 

434 

270 

334 758 

56 611 

11 383 

132 476 

136 355 

Zusammen 
Stand am 31.' 3. 1950 

Beamte 
Lehrpersonen 

Angestellte 

Arbeiter 

24 235 

2 318 

1 055 

11317 

9 068 

49 123 

5 041 

3 357 

21 680 

18 586 

43 967 

9 416 

2 377 

17 247 

14 784 

66 548 

13 791 

135 

ZH)b5 

28 233 

93 853 

18 815 

3 211 

33 782 

38 432 

24 866 

3 683 

1 208 

10 657 

9 047 

26 080 

3 965 

45 

7 360 

13 327 

7 333 

759 

39 

2 754 

3 940 

' 845 

96 

45 

401 

285 

336 830 

57 682 

11 472 

128 263 

135 702 

Zusammen 23 556 48 664 43 824 65 224 94 240 24 595 - 24 697 7 4S2 827 333 119 

1) Alle Gemeinden 



Oer Personalstand der Stadtkreise im Bundesgebiet (ohne Nordrhein-Vltestfalen) 

1) 41 Stadtkreise , - 2) Ab 1,4. 1S49 47 Stadtkreise. 

Oer Personalstand der Stadtkreise im Bundesgebiet (ohne Nordrhein-Vltestfalen) 

1) 41 Stadtkreise , - 2) Ab 1,4. 1S49 47 Stadtkreise. 



Oer Personalstand kreisangehörigor Gemeinden im Bundesgebiet (ohne Nordrhe?n-Westfalen) 

(soweit statistisch erfaßt } 

Oer Personalstand kreisangehörigor Gemeinden im Bundesgebiet (ohne Nordrhe?n-Westfalen) 

(soweit statistisch erfaßt } 



Oer Personalstand der Landkrci se ä ßundssgebiet ( ohne Nbrdrhein-SSestfalen) Oer Personalstand der Landkrci se ä ßundssgebiet ( ohne Nbrdrhein-SSestfalen) 





Dar Personalsten«) der Landkreisa im Bundesgebiet ( ohne NordrheiMHestfalen) Dar Personalstand der Landkreise fo Bundesgebiet ( ohne NordrheiMlestfalen) 



Der Personalstand der Bezirksverbände im Bundesgebiet (ohne Nordrhein-Westfalen) 

Stand 

Ans-ellungsverhältnis 
Hessen 

Württemberg- 
Baden 

teyem 
fäieinland- 

Pfaiz 
Ürttemberg- 
Kotenraliem 

Bundesgebiet 

Stand am 31. 3. 1949 

Beamte 

Lehrpersonen 

Angestellte 

Arbeiter 

Zusammen 

.Stand,, artjO, 6.1949 

Beamte 

Lehrpersonen 

Angestellte 

Arbeiter 

Zusammen 

Stand ar. 30. 9.1949 

Beamte 

Lehrpersonen 

Aigestellte 

Arbeiter 

Zusammen 

Stand am 31 e 12. 1949 

Beamte 

Lehrpersonen 

Angestellte 

Arbeiter 

Zusammen 

Stand arr^ 3h 3. 1950 

Beamte 

Lehrpersonen 

Angestellte 

Arbeiter 

Zusammen 

382 

22 

1 728 

1 919 

4 001 

368 

20 

1 675 

1 848 

3 911 

372 

29 

1 773 

1 941 

4115 

379 

33 

1 801 

200B 

4 221 

32 

1 765 

1 990 

24 

86 

1 

794 

82 

1 905 

833 

111 

27 

93 

1 

3 614 

822 

61 

2 048 

876 

121 ' 

28 

91 

1 

3 807 

840 

56 

2 029 

855 

120 

32 

3 780 

845 

67 

2 076 

836 

122 ‘ 

34 

92 

1 

3 824 

850 

56 

2 039 

844 

177 

45 

$55 

67 

444 

182 

49 

165 

51 

447 

182 

50 

1B0 

46 

457 

180 

49 

168 

82 

16 

20 

46 

82 

15 

20 

46 

81 

16 

20 

56 

52 

16 

19 

56 

1 410 

MV 

3 591 

2 838 

8 365 

1 437 

134 

4 078 

2 894 

I 

8 543 

1 454 

150 

4166 

2 946 

8 716 

1 468 

137 

4103 

2 973 

4195 .127 3 789 479 91 8 681 

Der Personalstand der Bezirksverbände im Bundesgebiet (ohne Nordrhein-Westfalen) 

Stand 

Ans-ellungsverhältnis 
Hessen 

Württemberg- 
Baden 

teyem 
fäieinland- 

Pfaiz 
Ürttemberg- 
Kotenraliem 

Bundesgebiet 

Stand am 31. 3. 1949 

Beamte 

Lehrpersonen 

Angestellte 

Arbeiter 

Zusammen 

.Stand,, artjO, 6.1949 

Beamte 

Lehrpersonen 

Angestellte 

Arbeiter 

Zusammen 

Stand ar. 30. 9.1949 

Beamte 

Lehrpersonen 

Aigestellte 

Arbeiter 

Zusammen 

Stand am 31 e 12. 1949 

Beamte 

Lehrpersonen 

Angestellte 

Arbeiter 

Zusammen 

Stand arr^ 3h 3. 1950 

Beamte 

Lehrpersonen 

Angestellte 

Arbeiter 

Zusammen 

382 

22 

1 728 

1 919 

4 001 

368 

20 

1 675 

1 848 

3 911 

372 

29 

1 773 

1 941 

4115 

379 

33 

1 801 

200B 

4 221 

32 

1 765 

1 990 

24 

86 

1 

794 

82 

1 905 

833 

111 

27 

93 

1 

3 614 

822 

61 

2048 

876 

121 ' 

28 

91 

1 

3 807 

840 

56 

2 029 

855 

120 

32 

3 780 

845 

67 

2 076 

836 

122 ‘ 

34 

92 

1 

3 824 

850 

56 

2 039 

844 

177 

45 

$55 

67 

444 

182 

49 

165 

51 

447 

182 

50 

1B0 

46 

457 

180 

49 

168 

82 

16 

20 

46 

82 

15 

20 

46 

81 

16 

20 

56 

52 

16 

19 

56 

1 410 

MV 

3 591 

2 838 

8 365 

1 437 

m 

4 078 

2 894 

I 

8 543 

1 454 

150 

4166 

2 946 

8 716 

1 468 

137 

4103 

2 973 

4195 .127 3 789 479 91 8 681 



. M ", '4'iV ,>7* 7-/V, T^ifTifs f>5 

Statistisches Bundesamt 

- VII F 61 - 

Wsb.-Biebrich,den 18.4.1951 

Mg/Ri. 

Betr«; Statistischer Bericht VIl/7/4 

Bei der Veröffentlichung der Personalstandszahlen nach der 

Erhebung am 2.10.1949 sind Angaben über die im öffentlichen 

Dienst beschäftigten Heimatvertriebenen mit erfragt worden« 

Da diese Erhebung in den Ländern nach unterschiedlichen 

Methoden durchgeführt worden ist, haben sich gewisse Über- 

schneidungen ergeben* Wie jetzt festgestellt wird, sind in 

den angegebenen Zahlen über Heimatvertriebene -in Nordrhein- 

Westfalen auch die der Zugewanderten■mit enthalten. Bei 
etwaigen länderweisen Vergleichen wird gebeten, auf diese 

Tatsache Rücksicht zu nehmen. 

Für die Richtigkeit: 

(Sbhreiber) 

gez. Mengert 

/ 

. M ", 
■,f,r ‘ 

ii -ff ■ ‘ 
1 'i'iv ,>'P 7-7", T^ifTifs f>5 

Statistisches Bundesamt 

- VII F 61 - 

Wsb.-Biebrich,den 18.4.1951 

Mg/Ri. 

Betr«; Statistischer Bericht VIl/7/4 

Bei der Veröffentlichung der Personalstandszahlen nach der 

Erhebung am 2.10.1949 sind Angaben über die im öffentlichen 

Dienst beschäftigten Heimatvertriebenen mit erfragt worden« 

Da diese Erhebung in den Ländern nach unterschiedlichen 

Methoden durchgeführt worden ist, haben sich gewisse Über- 

schneidungen ergeben* Wie jetzt festgestellt wird, sind in 

den angegebenen Zahlen über Heimatvertriebene -in Nordrhein- 

Westfalen auch die der Zugewanderten■mit enthalten. Bei 
etwaigen länderweisen Vergleichen wird gebeten, auf diese 

Tatsache Rücksicht zu nehmen. 

Für die Richtigkeit: 

(Sbhreiber) 

gez. Mengert 

/ 


